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Typisch Öffentlich-Rechtliche Medien: 

Verantwortungslose Islampropaganda 

Veröffentlicht am 15.01.2018 von Conservo 

Von Peter Helmes 

Petition gegen diese Medienmanipulation 

Über gefälschte Zitate, gefälschte Namen, falsch wiedergegebene Tatbestände usw. 

habe ich auf diesem Forum schon so oft berichten müssen, daß ich mit dem Zählen 

kaum nachkomme. Allerdings sind die „guten, alten Zeiten“ der einseitigen Medien-

„Berichterstattung“ längst nicht mehr so rosig wie noch vor wenigen Jahren. 

Denn heute informieren sich die Menschen weniger aus der Tagespresse, sondern viel 

mehr aus Internetplattformen und –blogs. Hinzu kommt, daß inzwischen die Bürger 

kritischer geworden sind und erkannt haben, daß Medien immer mehr zu Nachrichten- 

und Meinungs-Manipulation neigen. Es gibt heutzutage weniger „Berichterstattung“; 

denn die ist eher zur Meinungsmanipulation verkommen. Der Beruf des Journalisten 

war früher noch hochgeachtet, weil sie (die Journalisten) stets bemüht waren, Distanz 

zum vermittelten Thema zu zeigen und eine Thematik ausgewogen darzustellen. 

Heute sieht man sich eher einer parteiischen, 

und zwar weit überwiegend linksparteiischen, 

Medienmanipulation ausgesetzt. 

Eine nötige Distanz zum Thema fehlt ebenso 

wie eine Trennung von Nachricht und Meinung. 

Nur wenige Journalisten betreiben echte Recherche, sondern übernehmen lieber das, 

was sie aus dem Internet oder von Kollegen erfahren, oder, was viel bedenklicher ist, 

sie lassen ihren medialen Wunschträumen freien Lauf. Da wird mehr erfunden als 

gefunden, da wird gerne auch ´mal gelogen, bis sich die Balken biegen, da werden 

Statistiken gefälscht oder geschönt, und da werden Kritiker, die der Presse nicht 

passen, gnadenlos an den medialen Pranger gestellt und öffentlich hingerichtet. 

So schnell wird man „Faschist“ 

Mehr noch: Bürger, die das partout nicht nachvollziehen wollen, werden reflexartig in 

die rechte Ecke gestellt und wie Ausgestoßene behandelt. Das fängt mit der 

Etikettierung „ein Rechter“ an, meint aber in Wirklichkeit „rechtsradikal“ oder 

„rechtsextremistisch“, bis schließlich das Wunschetikett der linken Meinungsverbilder 

erreicht ist: „der Faschist“. Noch einfacher ausgedrückt:  

❖ Wer nicht links ist, ist ein Faschist. 

Der „Aufstand der Anständigen“ 

Das trifft vor allem diejenigen, die nicht zu Fremden im eigenen Land werden wollen. 

Sie sollen mit dieser durchsichtigen Masche mundtot gemacht werden, damit die 

Schleusen für den Massenzustrom noch weiter aufgerissen werden können. 

Gleichzeitig soll der „Aufstand der Anständigen“ (welche linken Politkriminellen damit 
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genau gemeint sind, weiß man nicht) ein Klima der Einschüchterung und der Unfreiheit 

schaffen, um neue Gesetze zur Einschränkung der Meinungsfreiheit möglichst schnell 

aus der Schublade holen zu können. 

Denn wir sind „multikulti“, und da ist Meinungsfreiheit eher lästig. 

Multi-Kulti ist für linke Machtfanatiker eine wunderbare Sache. 

Denn Multi-Kulti hilft nicht nur, die lästige Meinungsfreiheit zu beseitigen – natürlich 

nur im Interesse der hehren Sache „Toleranz, Akzeptanz und Mitmenschlichkeit“ –, 

sondern schützt die Funktionseliten in Politik, Medien und Konzernen auch vor den 

Unberechenbarkeiten einer Staatsform namens Demokratie und Rechtsstaat. Wo es, 

zumindest nach sprachlichen Gesichtspunkten, kein homogenes Volk mehr gibt, 

entfallen auch alle Formen öffentlicher Machtkontrolle oder demokratischer 

Meinungsbildungsprozesse. 

Das Gegenteil von moralischem Handeln 

Die von den Gutmenschen und deren Überwachungspolizei (z. B. Maas/Kahane, aber 

auch diverse „Leitmedien“) geforderte öffentliche Zwangsmoral ist das Gegenteil von 

moralischem Handeln ist. 

Einheimische mit der Macht eines unerbittlichen Meinungskartells 

zu zwingen, für die linksverseuchte ARD/ZDF-Propaganda 

und für die Akzeptanz von illegalen Einwanderern zu bezahlen, 

ist das Gegenteil von Moral. 

Nur wer die Deutschen von diesem Zwang befreit, hätte das Recht, moralische 

Forderungen zur Unterstützung anderer zu erheben. 

Dieser Wahn soll unsere Gesellschaft zerstören. Wir sind gerade dabei, uns wehrlos 

den neuen Herrenmenschen auszuliefern, statt zu kämpfen. So entsteht ein neuer 

Gesellschaftsbrei aus vernetzten Linken, die uns Genderismus, Durchsexualisierung 

der ganzen Gesellschaft von jung bis alt, Pädophilie und „Religions-Toleranz“ – 

verbrämt „Willkommenskultur“ für den Islam genannt – verordnen. Das Ende der 

bürgerlichen, demokratischen Gesellschaft ist nicht mehr weit. Der Akt der „Befreiung“ 

– deutlicher: der Loslösung von unserer Heimat und unseren Traditionen – liegt dann 

darin, das allzu menschlich Ungleiche im Namen von Gerechtigkeit und Toleranz 

einfach für gleich zu erklären. 

Petition gegen die Irreführung der Öffentlichkeit und die Verführung unserer 

Kinder 

Gerade hat der Kinderkanal (!) „KiKa“ ein beredtes Beispiel für die Behauptung 

geliefert, die Öffentlich-Rechtlichen wären nicht frei von Manipulation und Bevor-

mundung – bezahlt von den Zwangsgebühren der Hörer und Zuschauer. 

Ein im letzten November ausgestrahlter „Liebesfilm“ ist mehr als Propaganda 

und Manipulation, nein, er ist ein Verbrechen an der Jugend, denen reißerisch 

und penetrant-schmeichlerisch der Segen Allahs vorgegaukelt wird. 

Die Vorgeschichte:  
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• Der Mord an einer 15-jährigen Schülerin in Kandel, die von einem angeblich 

gleichaltrigen, in Wahrheit aber viel älteren Asylanten kaltblütig erstochen wurde, 

weil sie sich von ihm trennen wollte, hat überdeutlich gezeigt, wie brandgefährlich 

Beziehungen minderjähriger deutscher Mädchen zu meist viel älteren Anhängern 

des Islam sind.  

❖ Wie verantwortungslos und unsäglich ist es da, wenn im mit Zwangs-

gebühren finanzierten, öffentlich-rechtlichen Kinderkanal „KIKA“ ausge-

rechnet solche Beziehungen propagiert werden! 

Ende November 2017 erzählte der „KIKA“ seinen kindlichen Zuschauern unter dem 

Titel „Malvina, Diaa und die Liebe“ die „Liebesgeschichte“ der minderjährigen 

Malvina und dem „jungen syrischen Flüchtling“ Diaa, der eigentlich Mohammed heißt. 

Als sich die beiden bei der „Flüchtlingshilfe“ in einer Asylunterkunft kennenlernten, war 

Malvina gerade einmal knapp 15 Jahre alt. Das Alter des syrischen Moslems, der einen 

salafistischen Vollbart trägt, hat der Sender nach öffentlicher Kritik bereits von 17 auf 

19 Jahre korrigiert, augenscheinlich ist aber wohl auch diese Altersangabe noch viel 

zu niedrig angesetzt. 

Verantwortungslose Islampropaganda im Kinderkanal stoppen! 
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In dem Filmbeitrag gibt sich das junge Mädchen als Emanze und Christin.  

Trotzdem verzichtet Sie neuerdings auf Schweinefleisch und lernt fleißig die arabische 

Sprache. Ganz offen spricht hingegen ihr vermeintlicher Liebhaber über seine 

Ansichten. Er habe schon nachgefragt, ob Malvina nicht zum Islam konvertieren und 

ein Kopftuch überziehen wolle. Auch akzeptiere er es nicht, wenn „andere Typen“ mit 

„seiner Freundin“ reden: „Sie gehört mir. (…) So ist die Regel bei mir. Ich bin in einer 

arabisch-islamischen Kultur aufgewachsen. Ich glaube an meine Kultur und Religion. 

Die Religion zeigt Dir Regeln, die mußt Du einhalten, das ist ein Prinzip zu leben. Ohne 

Religion keine Regeln, also kein Leben.“ 

Jetzt wurde bekannt, daß Mohammed – alias Diaa – auf Facebook die offizielle Fan-

Seite des radikal-islamischen Salafisten-Führers und Hass-Predigers Pierre Vogel 

„geliked“ hat. Dort schreibt Vogel unter anderem, dass die meisten Höllenbewohner 

Frauen seien. 

http://www.pi-news.net/2018/01/kika-love-story-zwischem-moslem-syrer-und-16-jaehriger-deutscher/
http://www.journalistenwatch.com/2018/01/08/wenn-kika-opfer-produziert/
http://www.bild.de/politik/inland/kika/fluechtlingsdoku-was-gefaellt-mohammed-an-der-seite-eines-hasspredigers-54463916.bild.html
https://conservo.files.wordpress.com/2018/01/kika.jpg
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Man möchte sich nicht vorstellen, was dem naiven Mädchen droht, wenn sie doch 

lieber nicht nach den Regeln des Islam leben will und die Beziehung beendet. Der 

„KIKA“ hingegen zeichnet das Bild einer ganz normalen, ja sogar vorbildlichen 

Beziehung. Wenn die beiden ´mal unterschiedlicher Meinung sind, gibt Malvina 

meistens nach – und dann würden sie sich ganz schnell wieder vertragen. 

❖ Mit diesem Vorgaukeln des „wahren Glücks“ propagiert der Sender die 

Unterwerfung unter den Islam und schafft mit Hilfe unserer Zwangs-

gebühren in den Köpfen junger Mädchen eine gefährliche Fiktion, an die 

mutmaßlich auch die ermordete Mia aus Kandel geglaubt hat, sowie 

unzählige andere deutsche Mädchen, die derartige Beziehungen nur um 

Haaresbreite überlebt haben. 

Diese Sendung ist eine absolut unverantwortliche Manipulation und 

Indoktrination unserer Kinder!  

Wir müssen diese unerträgliche und höchst gefährliche Islam-propaganda in den 

Staatsmedien sofort stoppen! Fordern wir deshalb gemeinsam eine öffentliche Gegen-

darstellung, in der junge Mädchen vor den drastischen Gefahren einer Beziehung zu 

älteren, islamischen Männern gewarnt werden. Bitte unterzeichnen deshalb auch Sie 

zum Schutz unserer Jugend die anbei stehende Petition an den MDR-Rundfunkrat, 

der für den „KIKA“ zuständig ist. Vielen Dank! 

___________________________________________________________________ 

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE PETITION: 

—– 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kriminalfall_in_Kandel_2017
https://www.patriotpetition.org/

